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flections the development of the Nıceno-Constantinopolıtan creed; and the Wes-
tern understandıng ot Chalcedon 1n hat AaPPCars be contribution thed
t10NS, still continu1ıng, between the Oriental Orthodox an Roman Catholic Churches,
1n which Grillmeier makes INOITIC than thınk Can of Chalcedon’s contrıbution the
notion of hypostasıs. Grillmeier WAas, however, 1LLOTIC than academıiıc theologıan. One
of these ‚Christological perspectives’ 1S thoughtful and CoNvıncıng Hans
Küng's Christ SEIN, NOL sımply Matter of historical scholarship, but rather mMatter
of present-day proclamatıon of the Christian Gospel. It 1S, however, 1n the Ainal section
that, 1t IM NCOUNTLE the Iru: heart of Cardınal Grillmeijer’s theology. For

hıs learnıng, tor all hıs aretul philological scholarshıp, 1t W as NOL by chance that
Grillmeier evoted hıs ıte clarıfyıng the Church’s contession of Christ, tor thıs lay
the heart of hıs OW: ıte Hıs study of the ACS of the spırıtual ıte 1n Augustine 15

example of the est kınd of spirituality, NOLT in allı WaY sentimental, but deeply COIN-
cerned wıth understanding, both for hıs OW') sake and tor those wh turned hım, NOLT
Just ASs cholar but priest, the WaYy 1ın which God draws hımselt through the
Stages ot human creaturely ıte hıs 15 CVCIMN IMNOTEC true of the final discussion of the
‚theology of the heart‘, theologia cordis, where (OIIC ot the MOST earned theologians of his
generatıon hıs learnıng lightly that AT scarcely CONSCIOUS ot 1t an introdu-
CEes hıs readers the place where COr ad COr loguitur, uo the of hıs tellow-
cardınal where ‚heart speaks heart‘: the heart of God the human heart, the heart of
Christ broken tor u the heart of the Mother of G0 who ‚pondered these things‘,
the heart 1n which, ıllumıned by ‘9 discover OUT solıdarıty wiıth the whole of hu-
manıty. It 15 surely this theology of the heart that endures eternity anı 15 1O the
cupatıon of the teacher who has SoNC betore The volume has een edited by
Theresıia Haınthaler, who adds detailed bıbliography of Cardınal Grillmeijer’s work.

LOUTH

MORBRITZ, ÄRNE, Explizite Komplikationen. Der radikale Holismus des Nıkolaus VO
Kues (Buchreihe der Cusanus-Gesellschaft; Band 14) Münster: Aschendorff 2006
AL 5.; ISBN 3-402-03169-8

Dıie Mono rahıe VO  } AÄArne Moriıtz behandelt eine Thematik, die ıhrer
zentralen Be utu 1M Werk des USanus in der Forschung wen1g Interesse gefundendı  5
hat weIılst auf 1e einzıge Monografie diesem Thema, eiıner Diıissertation aUus
dem Jahre 1896, SOWI1Ee einıge Aufsätze un WwWwel Lexikonartikel hın. Dem Autor drängt
sıch die Frage auf: Welche Bestimmungen un! Verhältnisse sınd be] denjenigen Gegen-
ständen bedeutsam, die durch den Gebrauch der Terminologie complicatio-explicatio
ıne Rolle spielen. Seine Antwort 1St die These VO radıkalen Holismus des USanus.

Nach einleitenden Hınweıisen ZUuU Gebrauch kommentiert der 'erft. 1m Kap „Kom-
mentare“ den unterschiedlichen Gebrauch der Terminologıe VO complicatio und expli-
CAtL0 1n Te1 verschiedenen Texten. Anhand VO „De docta ignorantıa“ wırd zunächst
die ontologische Seıte des Begriffspaares behandelt. In einem Briet Rodrigo Sanchez
de Arevalo VO Januar 1442 geht annn den Konflikt Papst Konzil. Dabei be-
N sıch die ekklesiologischen Argumente parallel der ersten Kommentierung ın
„De doecta ignorantıa”. Dıie bei Nıkolaus übliche Terminologie VO complicatio und
plicatıo gılt nıcht NUur 1m Verhältnis VO Kirche Christus, sondern uch 1ım Verhältnis
der siıchtbaren Kırche deren Haupt Petrus un: seınen Nachfolgern. In der Kommen-
tierung VO „Idiota de mente“ geht 6S die VO Nikolaus Verwendung der Ter-
minologıe complicatio und explicatio entwortenen Theorie des eıistes (mens) Zl
sammentassen! lässt sıch Sagcnh: Der usaner versteht explicatio eın VO eiıner
complicatıio verursachtes abhängıges eın ab-esse). Dabe1 fügt die explicatio der ursäch-
lichen combplicatio nıchts hıinzu. Dıie explicatio hat gegenüber der complicatio eın
eingeschränktes Seın, eın S5€C CONLEracium Explicatio und complicatio siınd jedoch nıcht
gegensätzlıch, sondern sınd we1l Modi eın un! desselben Seins 1m Sınne der coincidentia
opposıtorum. Dıiese begriffliche Bedeutung verwendet Nıkolaus VO  - Kues ontologisch,
ekklesiologisch-politisch und epistemologisch.
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Im Kap „Zuspitzungen“ wırd der Holismus 1im Allgemeinen SOWI1e der
radıkale Holismus VO complicatio un explicatio behandelt. Dabe! wiırd die Frage nach
den grundsätzlichen Bestimmungen VO Gegenständlichkeiten gestellt, die sıch durch
den Gebrauch der Terminologie VO complicatio-explicatio erg1ıbt. Im Anschluss daran
wırd das Verhältnis VO Komplikationen un! Explikationen hinsıichtlich iıhrer posıtıvenun! negatıven Bestimmungen dargestellt. Ergebnis 1st eın Teil-Ganzes-Verhältnis VO
„SeinsereıignNıSsseN“. Hıer lıegt die besondere Bedeutung der Arbeıt: die Anwendung ho-
listischer Theorien aut die Interpretation VO Texten des USanus.

Im Kap „Erweıterungen“ geht MUF: allem die Unterscheidung zwıschen radıka-
lem un: moderatem Holismus. Der Verft. versucht eine philosophiegeschichtliche Fın-
ordnung 1ın die arıstotelische Physik, die Iranszendentaltheorie be1 Joh. Duns SCOtus
und Meıster Eckhart SOWI1e 1n den Neuplatonismus. Schließlich folgt eın Abstecher 1n
den Forschungsstand der Terminologie complicato-explicatio. vertritt die Auftas-
SUung, ass für den cusanıschen Holismus der Neuplatonismus eher VO geringer Bedeu-
L(ung BCWESCNH sel, obwohl WIr anhand VO Exzerpten 4A4uUus lateinischen Proklos-Werken
zuverlässig tolgern können, ass Nıkolaus VO  — Kues diese gründliıch studiert hat
mısst dem antıken Neuplatonismus allenfalls mittelbaren Eıinfluss auf USanus Da-
be1 denkt der Autor VOL allem die Neufassung der Koimzidenzlehre seıit „De -nıecturis“.

Das abschließende Kap „Spiegelungen“ behandelt die wıssenschafttstheoretische Selite
des Begriffspaares SOWI1e die Epıistemologie des USanus. Hıerbei werden die Konse-
JUECNZECN der cusanıschen Christologie tfür eiınen radiıkalen epıstemischen Holismus be-
sonders dargestellt. Di1e Erkenntnisse VO  - „De docta 1gnorantıa“, „De beryllo“, „De
NO aliud“ und „De filiatione Dei“ für die Thematik werden sehr anschaulich behandelt.
Dıie Bezuüge ZUur spekulatiıven Tradition sınd dem Verft. insotern wichtig, als Nıkolaus
VO  e Kues wenıger ın der boethianischen-aristotelischen Begritfswelt VO: speculatiosıeht, sondern 1m Sınne VO Augustinus’ speculatio als diejenige Form der Theologie be-
trachtet, die ıhren Namen VO speculum (Spiegel) ableitet un! insofern Paulus tolgt, als
durch die veschaffene Welt der Schöpfer per speculum erkannt werden kann

arbeitet fünf Charakteristika holistischer Theorie heraus: negatıve Formulierungder holistischen Posıtıon und Verwerftung anderer Theorien (1) Priorität des Ganzen,das mehr 1st als dıe Summe seıner Teıle Z das holistische (sanze bestimmt seine Teıle
bzw. se1ıne E1ıgenschaften S Holismus und ontologische Abhängigkeitsverhältnisse, se1
CS zwıischen dem (Ganzen und seinen Teılen, se1 zwischen den Teilen untereinander
(4) Das tünfte Charakteristikum lehnt sıch die ormale Ontologie der „Gegenständeüberhaupt“ (Edmund Husserl) un!| besagt, ass der Begriff des Moments, der durch
eine atomıiıstische Tradıition gepragt Wafl, ZUgUNsStEN einer holistischen Ausdrucksweise
revıdiert werden INUSS Den Unterschied zwıschen radikalem und moderatem Holismus
präzısıiert der Autor anhand der Diıskussion der zurückliegenden Jahrzehnte SOWI1e 1m
Spannungsfeld Komplikation-Explikation. Dabe! werden uch die Konflikte mıt dem
Wıderspruchsprinzip behandelt.

Natürlich kann Inan geteilter Auffassung ber die Anwendung holistischer Theorien
auf Nıkolaus VO Kues und seine Texten se1n, die sowohl philosophische als uch theo-
logische und kırchenpolitische Sachverhalte betreften. Bemerkenswert 1sSt allerdings,ass der ert. bei der Anwendung holistische Vorstellungen auf die Texte des USanus
sıch iınnerhalb des ganzheıitlichen Denkens des Miıttelalters efindet.

Dıie Monografie VO 1st sprachlich und inhaltlich anspruchsvoll. Die Aufnahme 1n
die Buchreihe der Cusanus-Gesellschaft lässt eıne gebührende Verbreitung des Buches
erhoffen BEUTER
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